
Zum 1. Sonntag der Passionszeit 

EG 362 Ein feste Burg 

(Text und Melodie: Martin Luther 1529, Bearbeitung: Thomas Schmidt 2006) 
 
Jede Strophe enthält einen Kernsatz, und zwar bei  
 
• Strophe 1 und 3 die jeweils 3. Choralzeile (bei 1: „Er hilft uns frei aus aller Not“, bei 3: „So 

fürchten wir uns nicht so sehr“) 
 

• Strophe 2 und 4 die jeweils letzte Choralzeile (bei 2: „Das Feld muß er behalten“, bei 4: 
„Das Reich muß uns doch bleiben“. 

 
Variante 1: 
 

1. Strophe 1: Frauen singen Text, Männer singen Melodie auf Tonsilbe „o“, nur den 
Kernsatz singen sie ebenfalls auf Text, danach weiter auf „o“ 

 
2. Strophe 2: Männer singen Text, Frauen singen auf Tonsilbe „u“, nur den Kernsatz am 

Ende der Strophe singen sie ebenfalls auf Text. 
 

3. Strophe 3: Wie Strophe 1 
 

4. Strophe 4: Wie Strophe 2 
 
 
 
Variante 2: 
Die Kernsätze werden als Mottosätze jeder Strophe vorangestellt 
 

1. Strophe 1: Männer singen Mottosatz „Er hilft uns frei aus aller Not“ und halten den 
letzten Ton auf „Not“ aus; Frauen setzen mit Strophenbeginn ein („Ein feste Burg…“), 
ab der zweiten Choralzeile singen sie gemeinsam mit den Männern weiter (Männer 
auf Tonsilbe „o“, nur den Mottosatz/Kernsatz singen die Männer auf Text). 
 

2. Strophe 2: Frauen singen Mottosatz „Das Feld muß er behalten“ und halten den 
letzten Ton auf „-ten“ aus; Männer setzen dazu mit Strophenbeginn ein („Mit unsrer 
Macht…“); ab der zweiten Choralzeile singen sie gemeinsam mit den Frauen weiter 
(Frauen auf Tonsilbe „u“, nur den Mottosatz/Kernsatz am Ende der Strophe singen 
die Frauen auf Text). 
 

3. Strophe 3: Wie Strophe 1 
 

4. Strophe 4: Wie Strophe 2 
 
 
Variante 3 als mögliche Ergänzung zu Varianten 1 oder 2: 
 
Ab der jeweils vorletzten Silbe von Stollen und Abgesang singt die jeweilige Gegenstimme 
als Schlußfloskel eine halbe Tonleiter aufwärts (f-g-a-h-c), dazu kann als Wellenbewegung 
eine zweite Floskel treten (f-g-f-g-g). 
 
(siehe Notenbeispiele) 



 



 



 


